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Vertraut. Ihr Haus ist im Wald und der Wald ist ihr Haus. Ein 
wundervolles Beispiel für die Begeisterung und ursprüngliche 
Freude, mit der kleine Laubhütten und ausgewachsene Archi-
tektur entstehen. Demonstriert anhand einer Schutzhütte für 
eine Waldspielgruppe in Wolfurt, die ein Waldstück samt Haus 
erobert und in einen vertrauten Raum verwandelt hat. autor: Robert Fabach

Ein Weg führt zur Hütte, die sich zwischen die 
Bäume einfügt. Ursprünglich sollte die Hütte vorgefertigt 
werden, aber die Zufahrt ist weicher Waldboden und die 
Konstruktion war einfach genug, um sie aus Brettern direkt 
vor Ort zu montieren.

Kurze Regalbretter, nach einem freien Muster ein-
geschraubt, verwandeln die gesamte Hütte in einen „Wald-
setzkasten“ für Fundstücke, in ein Insektenhotel oder in eine 
Futterstelle für die Waldbewohner. 

Keine romantische „Urhütte“, sondern ein 
durchaus moderner Bau, mit einer lässigen, aber doch durch-
komponierten Gestaltung. Erst durch seine Materialisierung 
und seine simple Gesamtform findet er zu jener Einfachheit, 
die ihn als Zweckbau mit dem Ort verbindet.

ie etwa 
15 Kinder 
der pri-
vat orga-
n i s i e r t e n 
Spielgrup-
pe „Wald-

eulen“ treffen sich jeden 
Dienstag für dreieinhalb 
Stunden im Wald. Die El-
tern übergeben die Drei- 
bis Sechsjährigen gut aus-
gerüstet am Treffpunkt 

oberhalb von Wolfurt und 
von dort wandern sie ge-
meinsam mit zwei Päda-
goginnen zu ihrem ver-
trauten Waldstück. Wie 
eine kleine Expedition 
muten sie für den zufällig 
vorbeikommenden Wan-
derer an, mit ihren bun-
ten Matschhosen, festen 
Schuhen und den regen-
geschützten Rücksäcken, 
die sie alle tragen.

Die älteren von ihnen, 
schon „walderfahrenen“, 
verteilen sich gleich in klei-
nen Gruppen im steil ge-
neigten Laubwald, der für 
sie vertraut geworden ist.

Der Wanderer staunt über 
die Energie und Unerschro-
ckenheit, mit der sie dieses 
Stück Natur in Besitz neh-
men. Sie rennen, rutschen, 
klettern, aber sie sit-
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der Waldsetzkasten



Was liegt an so einem Ort, 
inmitten von Bäumen  
näher, als diesen Bau in 

Holz auszuführen.
bernd rIegger, archItekt

zen auch still um eine 
Schnecke, eine Blüte oder 
um ihre „Schätze“, die sie 
im Wald gesammelt ha-
ben. Es gibt kein übliches 
Spielzeug im Wald und 
so verwandeln sich Äste, 
Steine, Blätter in Flugzeu-
ge, Häuschen, Werkzeug 
und wenn es sein muss 
auch in ein Schießgewehr. 
Die Pädagoginnen machen 
die kleinen Kinder mit den 
Regeln und Besonderhei-
ten des Waldes vertraut 
und leiten an. Auf die äl-
teren Kinder haben sie 
ein wachsames Auge. Die 
Waldkinder wirken selbst-
bewusst, bilden selbst 
Gruppen und wählen frei 
den Abstand zueinander. 
Viele Platz-, Lärm- und 
Stressprobleme konventi-
oneller Kindereinrichtun-
gen sind hier von vornhe-
rein gelöst. Nicht, dass es 
keine Regeln gäbe, aber 
diese sind sehr einfach: 
„Nichts fliegt, was keine 
Flügel hat“ (z. B. keine 
Steine) oder „Nichts wird 
aus dem Wald mitgenom-
men“. So entsteht Respekt 
vor der Natur und ein si-
cherer Umgang miteinan-
der und mit der Wildnis.

Der zufällig stehengeblie-
bene Wanderer hat spätes-
tens jetzt jede Angst um die 
Kinder verloren. In der Tat 
weisen erziehungswissen-
schaftliche Studien etliche 
Vorzüge dieser Pädagogik 
nach, die im Skandinavi-

en der 1950er-Jahre ent-
standen ist und vor allem 
seit etwa 20 Jahren einen 
kontinuierlichen Zuspruch 
und auch institutionelle 
Anerkennung erfährt. In ei-
ner Untersuchung der Uni 
Hildesheim stellte Wiebke 
Warmburg fest: „Kinder 
im Waldkindergarten sind 
gesundheitlich stabiler, 
haben weniger Unfälle 
und fallen sicherer. Da die 
meisten Waldkindergärten 
konzeptionell kein kon-
ventionelles Spielzeug mit 
‚vorgeschriebener‘ Bedeu-
tung nutzen und die Kin-
der mit Naturgegenstän-
den spielen, wirkt sich die 
Waldpädagogik auch auf 
die Sprachentwicklung un-
terstützend aus, weil sich 
die Kinder über Bedeutung 
von Gegenständen und das 
Spielgeschehen häufiger 
verbal austauschen.“

Die Natur zeigt aber auch 
Grenzen. Regen und Kälte 
halten diese Kinder nicht 
vom Spielen ab, aber wenn 
es zu stark regnet – so erklä-
ren sie selbst – hagelt oder 
im Winter sehr kalt wird, 
dann brauchen sie einen 
festen Unterstand. 

Architekt Bernd Riegger 
hat selbst zwei Kinder, die 
die Spielgruppe besuchten 
und so kam es zu einem 
Entwurf, als die Gruppe 
wuchs und einen Unter-
stand brauchte. Von den El-
tern selbst finanziert wur-

de die Schutzhütte auf vier 
Schachtringen im Waldbo-
den demontierbar errich-
tet. Die ganze Konstruktion 
ist aus rohen, bandgesäg-
ten Fichtenbrettern mit  
20 cm Breite zusammenge-
setzt. Für die Grundkons-
truktion sind sie zu flachen 
Holzrahmen verbunden, 
aufgereiht im Abstand von 
37 cm. Offen um den ge-
deckten Vorbereich schlie-
ßen sie sich mit einer geho-
belten Bretterschalung zu 
einem geschützten Raum 
zum Aufwärmen, Jausnen 
und als gedeckter Unter-
schlupf. 

Keine romantische „Urhüt-
te“, sondern ein durchaus 
moderner Bau, mit einer 
lässigen, aber doch durch-
komponierten Gestal-
tung. Für den Architekten 
selbst, der selbstständig 
und mit Partnern Wohn- 
und Gewerbeprojekte in 
der Schweiz und in Vorarl-
berg realisiert, war es ein 
selbstloser, aber durchaus 
freudvoller Beitrag, der zur 
„Erweiterung der Wald-
landschaft und als Spiel-
fläche“ dient. Ein ebenso 
ästhetisches, wie selbstver-
ständliches Bauwerk. Kein 
Kitsch, kein bedeutungs-
schweres Kultobjekt, son-
dern mit einer vergleichba-
ren Freude und Lockerheit 
gemacht, wie sie den Kin-
dern eigen ist. Ein raffinier-
tes Werkstück aus natürli-
chen Materialien.
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Die älteren von den Kindern, 
schon walderfahren, hängen 
ihre Rücksäcke an die „Wald-
garderobe“ und verteilen sich 
gleich in kleinen Gruppen in 
dem steil geneigten Laub-
wald, einer flachen Lichtung 
und um einen kleinen auf-
gestauten Bachlauf.

Die Schutzhütte ist nicht 
das einzige Haus im Wald. 
Mehrere kunstvolle Gebilde 
aus Ästen und Zweigen sind 
Spielplatz und der ganze 
Stolz der Kinder (und Eltern).

Eine verschließbare Tür 
schützt alles, was vor Ort bleibt. 
Eine große, liegende Fenster-
öffnung zum Waldspielplatz 
öffnet den Blick zum wich-
tigsten Ort des Geschehens. 

Alle Details sind ökonomisch 
und zugleich in ästhetischer 
Einfachheit ausgearbeitet. 
Einfaches Sicherheitsglas ist 
mit schmalen Leisten fix in die 
Ausschnitte geklemmt.

„Nichts wird aus dem 
Wald mitgenommen“. 
Um dennoch Schätze zu 
bewahren, dient das offene 
Bretterregal der Schutzhütte 
als Waldsetzkasten.

Die Konstruktion ist robust 
und verträgt die Energie der 
Waldkinder. Genauso wie der 
Wald wird auch die Hütte spie-
lerisch erkundet und auf jede 
erdenkliche Weise ausprobiert.
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Objekt  Schutzhaus Waldspielgruppe
Bauherr  Die Waldeulen, Verein zur  

Förderung der Wald- und  
Erlebnispädagogik, Wolfurt

Planung   Architekt Bernd Riegger, Dornbirn 
www.berndriegger.com

Statik Mader/Flatz, Bregenz
Nutzfläche  12 m2 (innen),  

6 m2 (überdeckter Vorbereich)
Planungsbeginn  2011
Fertigstellung  2012
Konstruktion:  Fundament: Schachtringe aus Beton 
mit 50 cm Durchmesser; Boden: Fichtenholzbretter  
auf Massivholzriegeln; Wände: Brettrahmen  
verschraubt mit ungehobelten, bandgesägten  
Fichtenholzbrettern, Achsabstand 37 cm;  
Dach: Bretterschalung mit Bitumenschindeln 
Ausführung: Fundamentarbeiten: Bauhof Marktge-
meinde Wolfurt; Transporte: Rohner, Wolfurt; Montage: 
Integra Wolfurt (gemeinnützige Arbeitsinitiative Regio 
Bodensee); Organisation Montage und Fertigung:  
Möbelwerkstatt Manfred Gasser, Wolfurt; Dachdecker 
und Spengler: Schwendinger und Fink, Wolfurt
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